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BesuchdesBürgermeistersimSinne
Bürgerversorgungshause.Sonntagden
16 .d .erschienDr .BurgerinBeglei¬
lungdesObermagistratsrates,Appel¬
in Bürgerversorgungshause,unddie
von den SchwesternFranziska

den
betraut sind ,veranstalteteÄusse¬
lungweiblicherArbeitenzubesichti¬
gen .DerBürgermeisterwurdevom
VerwalterGänserer ,Kontrollo
WahlundSeelsorgerWanning
empfangenin dieAusstellun¬
leitet ,unddortvonderProvinzia¬
Vikarie Mater Immulatabe¬
grüßt .NachBesichtigungderAus¬
stellungmachtederBürgermeister
einenRundgangdurchdieAnstal¬
sagte dann unter Führungdes
AnstaltsarztesSr .Speck,dieKranken
zimmer ,befragtedie daselbstin
tergebrachtenBürgeru .Bürgerin
neninliebreichsterWeisenachihrem
Befindenu .umihreWünschebe¬
gab sich sodann in dieAn¬
Kücheundverkostetedortsam,
licheSpeisenu .verließ ,nachdem
er demVerwalterseinevollste
Befriedigungüberdiewahrge¬
nomenOrdnungunddiese
gute Qualität derverkosteten
Speisenausgesprochenhatte ,die

Anstalt .

LenmittelfürarmeSchulkinder
derStadtrathat imEinvernehmen
mit dem Bezirksche Stadt
Wieneine neueVorschriftfür
die Bestellungu .Verabreichung
vonArmentermittelnfürdürftige

Schulkinderin Wiengenehmigt.
durch dieselbe wird einemseit
JahrenempfundenenBedürfnisse
nachNeuregelungdiesesVerwal¬
lungszweigesentsprochen ,dadie
diesbezüglichenaltenKornenden
durchdieSchaffungeinerZentral¬
stelle für Armentermittelin
der StädtischenArmenbrinkel¬
VerwallunggeändertenVerhal¬
nissennicht mehrentsprechenu .
in derPraxisgrößeweilsnicht
mehrangewendetwerden .Die
neuenVorschriften ,welcheübrigens
größtenteilsaufderergebenstra¬
nisderletztenzuberuhen,gehen
vondemschulfreundlichenGrund¬
satzederForderungdesUnterrichtes
ausundsollendürftigeSchulkinder
auftunlichsteinsacheundrasche
Artin denBesitzdernotwendigen
Armeneinmittelgelangen .Die
Manipulationmitdenwesentlich
gekürzten ,gebogenist sehr
einfach.DieKindererhaltendie
angebogenüber Ersuchenim
Hauseder ersten HälftedesMona¬
desAprilvomKlassenlehrer.Die
Elternhabendie einzelnenRubri¬
ken auszufüllen undvor¬
Hauseigentümer,eventuellvom
Dienst -oderArbeitsgeberbestäti¬
genzu lassen .Diebishervorge¬
schriebeneEinholungderBestät¬
gungdurchdie k .k .Steueradiu¬
strationentfällt .Esgenügt ,wenn
desKinddenausgefülltenFrage
bogenbislängstens20 .April
denKlassenvorstandübergibt,
welcherdemKindeineBestäti¬
gungin Formeinesvomfrag¬
bogenabzutrauendenKoupons
einhändigt .AufGrunddiesesKon¬

vous ,kanndieSchulleitungdes
Kind ,falls ihr dasselbedürftig
zuseinscheint ,auchvorEinlangen
dervomArmeninstituteauszufer¬
ligendenAnweisung,d .i .Bewilli¬
gungdes BezugesderArmenern,
mittelprovisorischmitsolchenbe¬
teilen ,z .B .imFallederVerpo¬
gerungder ErledigungdesAnsu¬
chensoder imFalle derÜber¬
siedlungdesKindes .DerSchule
wirdinsoferne ein Einflußauf
diese Bewilligungeingeräumt ,
als die SchulleitungaufGrund
derihr bekanntenVerhältnisseder
GesuchstellerimFragebogenhierüber
einen Antragan derArmen¬
tut stellen kann ,welcherdem
mitderErhebungdieserVerhältnisse
betrauten Armensaleeinewill¬
kommenGrundlagefür seinGut¬
achtenbildendürfte .Einemheiteres
derSchulbehördeundvonvielen
Schulleitungenwiederholtgean¬
stirtenWünsche,wirddurchSchaf¬
funggraziserBestimmungen
über die Gebarungmit denArmen¬
vermittelnin derSchuleu .über¬
denVerkehrmit der städt .Au¬
lenmittelverwaltungentsprochen.
VondenvielenSpezialbestimmun¬
gen wäre hervorzuheben ,daß
für städtische Kosten ,
nerFindelkinderundSchützlinge
desVereinesKinderschutzstationen
keinbesonderesAnsuchenerfor¬

derlichist ,weildieseaufGrund
des Nachweisesdererwähnten
Eigenschaft(Kostgeldbuch,Legitima¬
tion )beteilt werdendürfen ,
sowiedas Bücherfür denwan¬
gelischenundisraelitischenReligions¬
unterricht in EinkunftdenKindern



vorderLeitungjenerSchulezur
Verfügunggestellt werden ,von
welcherdieser Unterrichterteilt

wird .

Orgelweise,Mittwochden19 .d.
zehnUhrvormittagswirdechant
BerechnetKampfdie Weiheder
Regelfür dieKirchedesVer¬
sorgungsheimsim 13 .Bezirk

vornehmen .

herabsetzungderDienstzeitder
städtischenBeamten.DerVerein¬
der Beamtender Stadtdenhat
in seinerletztenGeneralversam¬
ungam30 .denBeschlußgefaßt,
demGemeinderat,nachstehendeBitte
zuunterbreiten :derGemeinderat
wollediefürdiestädtischenBeam-¬
le gemäß§ 119derDienstge¬
matik ,dermalengeltende40jäh¬
rigeDienstzeitauf35Jahrherab¬
setzenunduntereineminAbän¬
derungdes§ 5dergeltendenPen¬
sionsvorschriftbeschließen,daß
Ausmaßdes Ruhegehaltes
nachdemzurückgelegten10 .die¬
jahre mit jedemHafenam24
PergenanStellevon2Porgent,
undfür die dermalenschonbe¬
günstigtenBeamten,um3Pozent
anStellevon25Prozentzusei¬
genhabe ,so daßmit derVollen¬
dungdes 35 30 .Dienst¬
jahresderAnspruchaufdenRuhe,
geholtindervollenHöhedesletztenfinitätsgefallesbegründetist .
InAusführungdiesesBeschlussessprachheuteeineDeputationdesVereines
bestehendausdemVereinspräsiden¬
ten SekretärHanisch ,Wigger¬
denenKontrolleGros ,Rechnungs¬
rat BaumgartnerOberoffizial
Bernard ,KomissärHeueu .

1

OffizialWittmer,beimBürger¬
meister ,demMagistratsdiret
Oberbuchhalterund denOberna¬
gistratsräten vor ,umdenselben
einPromemoriain dieserAnge¬
legenheitzu überreichen .Da
Bürgermeistersowiedieübrigen
HerrenempfiengendieHerren
aufdasfreundlichsteu .verschon.
chendie tunlichsteBerücksicht
ungdes AnsuchensdieDenk- ¬
schrift wirdmorgenauchdemob¬
mannedesgemeinderätlichen
Bürgerklubsüberreichtwerden.
demumfangreichenElaboratver¬
nehmenwir folgendenPass ,
In einigenJahrenworden40Jahre
verflossensein ,seitdemdiegeltendesich

mirin denParagraphen4 bis15
abgeänderteDienstpragmatikge¬
schaffenwordenist zwarmöchte
wohlleugnen ,daßdieVerhält¬
nissesichseitherganzgewaltig
geänderthaben ,daßan dieStelle
derimVergleichzurHetztheitfast
illisch zu neuerenRuhe
in derTätigeneinesstädtischen
Beamtenin dieSechzigerJahren
nunmehr ,eine haftende ,aufre¬
bendeTätigkeitgetretenist ,welche
weitmehrals dievorgeschriebene
täglicheAmtszeitumfasstu .die
größtenAnforderungenanGies¬
u .Körperstellt .DasPromemoria
weistauchdaraufhin ,daßder¬
Bürgermeisteru .derMagistra¬
die demamPostbeamten,
lege1904geäußertenWunsche
aufEinführungder35jährigen
dienstderderPostbeamten

sympathischgegenübergestanden
sei .

50JahrMusikschule.DieMusik¬
schuleResch ,nachdemKonra¬

er¬
stall Wienbegehrimnächsten
Monatediefurihresfünfzigjähr¬
genBestandes .DasInstitutmir
imJahr 1855vondemKo¬

des Al¬
Roschgegründetundstehtseit
dessenTode,unterderLeitungde¬
bekanntenMusikardagogin
FrauSohnRosch.
a .UmfreundlicheAufnahmeobigerNotizbittetergebenstder

SohnderheutigenLeiterDr .Zuge¬
Rosch,Scriptorderstädt.Samlungen

EinerneueGenossenschaft.Behufs
KonstituierungderGenossenschaftder
PhotographeninWienfindetan¬
28 .d .halbzehnUhrvormittagswo¬
derVolksfalldesRathausen
samlungdergewerbeberech¬ad
nungeröffnungderVorsammlungdurchdenGenossenschaftskommisser
Magistrats-OberkomissorDr .Als
Tischler.Wahlendesprovisorischen
Genossenschaftsvorstehers,Vorsteher¬
Stellvertretersvon6provisorischen
Genossenschafts -Ausschüssenund3
provisorischenErsatzmannen,Bera¬
lungderStatutenderGenossenschaft
derGehilfenversamlungu .des
schiedsgerichtlichenAusschusses,Eren¬
tuelle .DerTeilnahmeander
Versammlungwerdennursolch
Gewerbetreibendezugelassen,welche
sichdurchVorweisungdesGewerb¬
scheineseventuell einerfürdaslaufendeJahrausgestellten
Neuerquittungalsgewerberechtig
Photographenausweisen .


	[Seite]
	[Seite]

